Bresl auer Kireishlaft. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 11. Auguft 1855. 


Bekanntmachungen. 

Wie in allen Übrigen Theilen det Monarchie, fo werden auch in der diesſeitigen Provinz ſeit 
einer Reihe von Jahren durch General- Stabs- Offiziere der trigonometriſchen Abtheilung des großen 
General: Stabes alljährlich Aufnahmen und Meſſungen der Gegenden Behufs Berichtigung der Karten 
vorgenommen. Das Refultat folder trigonomerrifhen Arbeiten iſt an den betreffenden Stellen durch 
aufgeſtellte Steine bezeichnet, deren Conſervirung ſowohl im militairiſchen Intereſſe als auch aus Ruͤck⸗ 
ſichten für die Mühen und Koſten, mit welchen jene Arbeiten verknuͤpft find, ein drinzendes Erforderniß iſt. 

Auf Ersuchen des General⸗Stabes der Armee veranlaſſe ich das Koͤnigl. Landraths⸗Amt hier⸗ 
durch, den ſaͤmmtlichen Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes die Anweiſung zu ertheilen, daß ſie ſich, falls in 
ihren Feldmarken etwa derartige Steine ſchon vorhanden find oder kuͤnftig noch geſetzt werden ſollten, 
den Schutz und die Conſervirung ſolcher Zeichen angelegen fein laſſen und ſofort Anzeige machen, wenn 
dieſelben entfernt oder heſchaͤdigt worden find, 

Breslau den 27. Juli 1855. Der Koͤnigl. Wirkliche Geh. Rath und Ober⸗Praͤſid ent der 

Provinz Schleſien. In Vertretung: Graf Zedlitz⸗Trützſchler. 

Vorſtehende Verfügung wird den Orts⸗Behoͤrden zur genaueſten Beachtung mitgetheilt. 

Breslau den 2. Auguſt 1855. 


Im verfloſſenen Semeſter hat es wiederum an Brandſtiftungen, welche dei der Provinzials 
Land⸗Feuer⸗Socletaͤt verſſcherte Gebäude betroffen haben, nicht gefehlt, und find in deren Folge bei dieſer 
Socletaͤt 133,550 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Brandbonifikationen zur Zahlung angemeldet, reſp. liquidirt 
worden, von denen die in den drei Kreiſen Breslau, Ohlau und Jauer vorgekommenen Brände allein 
34,506 Thlr. und zwar: f 

der Kreis Breslau 12,920 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 

— „ Ohlau 11,375 + 1 7 6 + 

„ 3 Jauer 102 + 5 — 
hinwegnehmen. - 

Zu Deckung dieſes Aufwandes, welchem die noch außerdem zur Verguͤtigung gekommenen 
Koſten auf Spritzen⸗ und lonſtigen Prämien, an Meilengeldern für die Aufnahme von Brandſchaͤden 
und für Feſtſteuung von Gebaͤude⸗Taxen, an Abſchaͤtzungskoſten bei partielen Brandſchaͤden, an Bureau⸗ 
Unkoſten und Tantieme⸗Verguͤtigungen für die Kreis⸗Feuer⸗Socletaͤts Ditectoten und die Steuer⸗Einneh⸗ 
mer in den 57 Kreiſen der Provinz zutreten, wird die Ausſchreibung eines 

(4%) vier und ein halbfachen Beitrags⸗Simplums 
nothwendig, nach welcher die Aſſoclaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der 1. Klaſſe 3 Sgr., in der 2. Klaſſe 6 Sgr., in der 3, Klaſſe 12 Sgr., in der 4. Klaſſe 18 Sgr. 
zu entrichten haben. f 
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Dieſe Ausſchreibung haben Sie durch wortlichen Abdeuck im Kreisblatte zur Kenntniß der 
Aſſociaten zu bringen und zugleich die Gemeinde⸗Vorſtaͤnde aufzufordern, die fuͤr jede Ortſchaft zu bezeich⸗ 
nende Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den zahlungspflichtigen Aſſociaten mit den 
landesherrlichen Steuern in dem künftigen Monate Auguſt dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum 15. Sep⸗ 
tember d. J. die Ablieferung der eingefammelten Beitrage an das betreffende Koͤnigl. Kreis⸗Steueramt 
erfolgen kann, welcher Tag hiermit als der aͤußerſte Termin zur Entrichtung der ausgeſchriebenen Bei⸗ 
träge feſtgeſetz wird, nach deſſen Ablaufe alle Rückſtaͤnde, welche von den Orts⸗Behoͤrden nicht haben 
beigeſchafft werden koͤnnen, nach WVorfchrift des 5 25 des Feuer⸗Societaͤts⸗ Reglements vom 1. Septem⸗ 
ber 1852 ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten durch Execution eingezogen werden muͤſſen. 
Sie wollen daher die Orts⸗Behoͤrden anweiſen, binnen 3 Tagen nach Ablauf des aͤußerſten Zahlungs⸗ 
Termins über die von ihnen nicht erlangten Beiträge dem Kteis⸗Steuer⸗Amte ein individuelles Reſten⸗ 
Verzeichniß nach folgenden Rubriken: 

1) Ott, 

2) Name des Reſtanten, 

3) Laufende Nr, feiner Verſicherung im Lagerbuche, 

4) Haus- und Hypotheken⸗Nr. des reſtirenden Grundſtuͤcks, 

5) Betrag des Ruͤckſtandes, 

6) Grund der unterbliebenen Zahlung, 
in zwei Exemplaren unerinnert zu übergeben, widrigenfalls felbige bei nicht erfolgtem Nachweiſe der 
Reſtanten perſoͤnlich für den unterbliebenen Ruͤckſtand in Anſpruch genommen werden müßten. 

Daß Sie das Kreis⸗Steuer⸗Amt, welchem zur gaͤnzlichen Abwicklung des Einziehungs⸗Geſchaͤf⸗ 
des dieſer Beitrage eine verlängerte Friſt bis 15. October o. zugeſtanden wird, hierbei Eräftig unterftügen, 
und damit daſſelbe die ihm zur Erhebung zugewieſenen Einnahmen zeitgemäß an die hieſige 
Koͤnigl. Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe abführen kann, die von demſelben durch die vorzulegenden Reſtliſten bei 
Ihnen zur Anzeige zu bringenden Beitrags⸗Rückſtaͤnde mit pflichtmaͤßiger Strenge eintreiben laſſen 
werden, erwarte ich vertrauungsvoll. 

Breslau den 26. Juli 1855. 

Vorſtehenden Etlaß bringe ich zur allgemeinen Kenntniß mit der Weifung an die Orts⸗Gerichte, 
fur puͤnktliche Einziehung und Abfuͤhrung der Beiträge in den naͤchſten beiden Monaten pflichtmaͤßig 
Sorge zu tragen, und überall, wo Zahlungs⸗Aufforderung erfolglos bleibt, ſofort die Extcution zu vollſtrecken. 

Breslau den 6. Auguſt 1855. Der Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Director. 


(Die Auflöſung der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Boruſſia betreffend.) 
In der heutigen General⸗Verſammlung der Actionaͤre der Feuet⸗Verſſcherungs⸗Anſtalt Boruſſia iſt die 
Auflöfung der Anſtalt in der ſtatutenmaͤßigen Form beſchloſſen worden. Indem wir dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, daß, nach $ 51 des Statuts der Boruſſia, Verſi⸗ 
derungen von derſelben fortan weder neu übernommen noch prolongirt werden, daß aber die Auflöfung 
fetbft und das Erloͤſchen der Firma erſt nach Abwicktlung der Gefhäfte der Boruſſia erfolgt und daß 
daher auch die Rechte der Verſicherten aus bisher geſchloſſenen Veiſicherungen bis zum Ablaufe der Poli⸗ 
cen unverändert fortbeſtehen, inſofern die Verſicherten ſelbſt nicht zu einer anderweiten Einigung ihre 
Zuſtimmung geben. 

Nach einem zwiſchen der Boruſſſa und der Magdeburger Ftuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage wird Letztere die Regulirung aller feit dem 1. Juli o, an den Riſi⸗ 
ko's der Boruffia entſt andenen und noch entſtehenden Brandſchaden Namens und in 
Vollmacht der Boruffia bewirken und die Entſchädigungen nach Maßgabe der dies⸗ 
feitigen Police-Bedingungen zahlen. Dieſelbe ift, aber auch bereit, die laufenden Verſicherun⸗ 
gen unmittelbar zu übernehmen und gegen Rückgabe der Policen der Boruſſſa neue Policen unter ihrer 
eigenen ‚Firma, mit Anrechnung des für die noch nicht abgelaufene Verſſcherung zu berechnenden tatirli⸗ 
chen Theils der an die Boruſſſa gezahlten Prämie auszugeben. Indem wir daher den bei der Boruſſia 
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Verſicherten unmaßgeblich anheimſtellen, von dieſem Erbieten Gebrauch zu machen, danken 
wir denſelben zugleich für das der von uns vertretenen Anſtalt erwieſene Vertrauen ganz ergebenſt. 
Berlin, den 23. Juli 1855. Die Direction der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Boruſſia. 


Von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Boruſſia in Beilin, welche beſchloſſen hat ſich aufzuloſen, 
haben wir ſaͤmmtliche laufende Verſicherungen gegen Feutrsgefahr ſchon ſeit dem 1. Juli a, o, über⸗ 
nommen und ſind alſo in die desfallſigen Rechte und Verpflichtungen der Boruſſia eingetreten. Wir 
find bereit, zur Vereinfachung des Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſes die Werfiherungen direct zu übernehmen und 
ſomit die Verſicherungs⸗Documente der Boruſſia unter Anrechnung des ratirlichen Antheils 
der gezahlten Prämie für die noch nicht abgelaufene Zeit gegen neue, in unferem Namen auszu⸗ 
fertigende Policen umzutauſchen. 

Magdeburg, am 24. Juli 1855. Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Vorſtehende Bekanntmachungen find den bisher bei der Boruſſia Verſicherten mitzutheilen, mit 
dem Bemetken, daß der General⸗Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft G. Becker, 
auf der Albrechts⸗Straße Nr. 14, wohnt. 

Breslau, den 7. Auguſt 1855. 


(Das ſogenannte Mutterkorn betreffend.) Da in dem diesjährigen Roggen 
ſich auffallend viel Mutterkorn befindet, fo mache ich darauf aufmerkſam, daß eine Vermiſchung deſſelben 
mit dem Roggen nach einem ausfuͤhrlichen Gutachten des Koͤnigl. Landes Oeconomie⸗Collegiums, welches 
8 meinem Bureau zur Einſicht ausliegt, für die Geſundheit der Menſchen und Thiere ſehr nachtheilige 

olgen hat. 

Die forgfältige Abſonderung des ſogenannten Mutterkorns beim Reinigen des Roggens wird 
daher dringend empfohlen. 

Breslau den 8. Auguſt 1855. 


(Muthmaßlicher Diebſtahl.) Bei Gelegenheit einer in Neuen am 2. Juli a. e. 
abgehaltenen Hausſuchung, wurden bei dem Stellenpaͤchtet Schneider zu Neuen die nachſtehend verzeich⸗ 
neten Gegenſtaͤnde in 2 Saͤcken, auf dem Heuboden unter dem Heu verſteckt, mit Beſchlag belegt, und 
iſt mir zu wiſſen noͤthig, ob Jimand aus dem Kreiſe fein Eigenthumsrecht an die Sachen geltend 
macht und erwarte ich dieſerhalb baldige Anzeige. 

1 Kattunſpencer mit Parchentfütter, 1 gefutterte karirte Manns⸗Zeug⸗Jacke, 1 altes Jaͤckchen 
von Piquse⸗Parchent, 4 kleine karirte Kinder⸗Ueberwutfe von verſchiedenen Farben, 2 Paar weiße Unter⸗ 
hoſen mit Leibchen, 1 Paar leinene Hoſen, 1 Jackchen mit blauen Schnüren, 6 karirte leinwandne 
Kinderlaͤtzchen, 1 Unterroͤckchen, 1 kleiner Strumpf, 1 Kattunfleck, cirea 10 Pfund Rapskuchen, 1 Saͤck⸗ 
chen gez. Schlanzke, 1 Sack gez. Schneider, 1 Parthie ſtarker Drath (welcher in einer Bodenkammer 
fi vorfand), 7 ſtarke Gußzſtahl⸗Schrauben, 2 Hartmeißel von Gußeiſen, 1 Guß⸗Stahlbohrer. 

Breslau den 3. Auguſt 1855. N 


(Aufgehobener Steckbrief.) Der im Kreieblatte Nr. 30 S. 152 firdhrieflich, vers 
folgte Tagearbeiter Franz Paſchwitz iſt wieder ergtiffen worden. 
Breslau, den 8. Auguſt 1855. 


e ee eee eee e ee. 
ee ee Steckbrief.) Der im Kreisblatt Nr. 30 S. 154 hinter dem Dienſt⸗ 
knecht Gottfried Tobias aus Pleiſchwitz erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 

Breslau den 8. Auguſt 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kteiſe betroffen 
werden, warte ich bald Anzeige. A. | 
1. Die 12 Jade alte Johanna Biſte aus Rathen, Kreis Neumarkt. 
2. Unverehel, Ernftine Kurzer aus Gabig, welche ſich ſeit 5 Wochen von ihrem Vater ent⸗ 
fernt. Vor circa 8: Tagen iſt fie in Begleitung eines kleinen Mädchens bei Gnichwitz geſehen worden, 
und iſt im Betretungs fall zu ihrem Vater nach Gabitz zu dirigiten. 
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7 Signalement der p. Kurzer: 10 Jahr alt, auf das linke Auge blind, angenehmes 
eußtre. f 
3. Dienſtmagd Therefia Seidel, welche ihrem Dienſtherrn zu Gabitz am 5. v. M. entlaufen iſt. 
Signalement: 24 Jahr alt, Geburtsort Landau, Kreis Neumarkt, verheirathet in Nieder⸗ 
hof, Kreis Breslau, wo ſie auch ein Kind verlaſſen hat. 
Kleidung: Blauer Leinwandrod, blaue Schuͤrze, blau kattunene Jacke, 1 Paar Lederſchuhe. 
Breslau den 8. Auguſt 1855. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Den Karlowitz⸗Ranſerner Deich⸗Verband betreffend.) Zu einer außerors 
dentlichen Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 20. Auguſt, Vormittags 
um 9 Uhr, in mein Haus in Roſenthal ein. 

Die Gegenſtaͤnde der Verhandlung ſind: N 

1. Vortrag des Deich⸗Inſpektors über die feit der Deſchamts⸗Sitzung im Mai d. J. ausgeführten 

Verſtaͤrkungs⸗Bauten, fo wie über die zwiſchen dem Poſen-Breslauer Eiſenbahndamme und dem 
Weidenhofer Tſchuͤtſchau-Damme auszufuͤhrende neue Deich linie. 

2. Vorlegung der, uͤber die Lieferung von Bauholz zur Schottwitzer und Ranſerner Schleuße, ſo wie 

über die Ausführung der Schleußen⸗Bauten getroffenen Abkommen. 

3. Nachweis des Deich-Rentmeſſters uͤber den Beſtand der Deichkaſſe und uͤber die von dem auf⸗ 
genommenen Darlehen von 10,000 Rilr. bereits erhobenen und noch zu erhebenden Capitals⸗ 
Betrage, fo wie Über die bereits erfolgten Verausgabungen. 

Valuten⸗Empfangs-Bekenntniß als Zufag zu der Schuld⸗Ulkunde vom 21. Mai d. J. über 

2000 Rehlr. 

Vorſchlag des Deichhauptmanns N 

a) gemäß § 7 des Statuts einen vierfachen Beitrag der gewohnlichen Deſchkaſſen⸗ Beiträge 
ſchleunigſt auszuſchceiben, und — — n 

b) weil diefe Ausſchteibung ad a das Bebürfniß der Deichkaſſe zur Ausführung der für dieſes 
Jahr beſchloſſenen Bauten und zur Bezahlung der laufenden Ausgaben noch nicht ausrei- 
chend deckt — entweder ſtatt vierfacher gewoͤhnlicher Deichkaſſen⸗Beittaͤge noch außerdem 
zweifache, alſo im Ganzen ſechsfache Beitrage auszuſchreiben oder bei dem Vorſchlage ad a 
ſtehen zu bleiben, dafür aber noch ein Darlehn von 2000 Rihlt, bei der Provinzial⸗Huͤlfs⸗ 
Kaffe für die Bedürfniſſe dieſes Jahres ſofort aufzunehmen. 

6. Bericht der, zur Prüfung der Deich kaſſen⸗Rechnungen aus dem Jahre 1854, erwaͤhlten Deich⸗ 
am ts⸗Mitglieder und Gegenerklaͤrung der Deich⸗Beamten, event. Ertheilung der Decharge. 

7. Vorſchlag dis Deich⸗Inſpektors durch Setzung nummerirter Statfonspfaͤhle die Ueberſicht über 
die Deiche zu ordnen. 

8. Vortrag des Deichhauptmanns uͤber die Correſpondenz mit den Koͤnigl. Behörden hinſichtlich des 
Einfluſſes der Eiſenbahn⸗Bruͤcken⸗Bauten an der Weide und Oder und hinſichtlich der mit letz⸗ 
terem Bau in Verbindung gebrachten Eindeichung. 

9, Vortrag des Deichhauptmanns Über die von der Eiſenbahn⸗Verwaltung vollzogene Beſitzergreifung 
eines Theilſtücks des Deiches zum Zwecke des Poſey-⸗Breslauer Eiſenbahn-⸗Baues. N 

10, Ausſetzung der Berathung Über die Berichtigung des Deichcataſtetrs bis zur naͤchſten Deichamts⸗Sitzung. 
Roſenthal den 8. Auguſt 1855. Der Deichhauptmann 
t des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. v. Haug witz. 


a Freiwilliger Verkauf) Die Erbſaß⸗Stalle Nr. 16 zu Lehmgruben abgeſchaͤgt auf 
800 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken ſchein und Bedingungen in dem Bureau II A. einzuſehenden 
Taxe ſol am 3. October 1855, Vormittags um 10% uhr vor dem Herrn Kreise 
Getichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II. freiwillig an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. N R 

Btreslau, den 18. Juli 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. Wihura, 


. p ee 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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